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Impulse 

 

Hauptschule – Mittelschule 
Eine Schwerpunktaufgabe "Berufsorientierung" 

 

Seit dem Start der Hauptschul-Initiative im Jahr 2007 haben sich die mittelfränkischen Hauptschulen ver-
stärkt auf den Weg gemacht, der Schulart ein ausgeprägtes, berufsorientierendes Profil zu geben. Aus den 
sehr zahlreichen Maßnahmen, die häufig im Zusammenwirken mit außerschulischen Partnern und mit den 
beruflichen Schulen (HuBiK) realisiert werden, sollen im Folgenden beispielhaft zwei Projekte vorgestellt 
werden: 
 

IBOS - eine faire Chance für engagierte Schülerinnen und Schüler in Nürnberg 
 

Ausgangspunkt des IBOS-Projektes (Intensivierte Berufliche Orientierung für Schüler) an 
der Hauptschule Hummelsteiner Weg in Nürnberg war die äußerst schwierige Situation 
der Innenstadtschüler beim Übergang in die duale Ausbildung. Initiiert von einem schuli-
schen Arbeitskreis, in dem neben Lehrkräften der Schule auch das Staatliche Schulamt 
in der Stadt Nürnberg eingebunden war, wurde mit Unterstützung des Rotary Clubs Nürn-
berg Reichswald im Jahre 2007 das IBOS-Projekt aus der Taufe gehoben. Das Bayeri-
sche Staatsministerium für Unterricht und Kultus sowie die Agentur für Arbeit stellten im Dezember 2008 
die Finanzierung einer hauptamtlichen Koordinatorenstelle sicher. Die Trägerschaft für die Maßnahme ist 
bei der Stadt Nürnberg angesiedelt.  
 

Inhalte des Projekts 
Das IBOS-Projekt umfasst einen Zeitraum von zwei Jahren.  
 

8. Jahrgangsstufe 
- Besuch einer schulischen AG an 12 Nachmittagen, die auf die spätere Praxisphase vorbereitet (Inhalte: 
Bedeutung von Schlüsselqualifikationen, Informationen über Berufsbilder, Verhaltensweisen im Betrieb, 
Bewerbung auf die Praxisphase ...) 
- Sechsmonatige Praxisphase, jeweils ein Nachmittag pro Woche für ca. 3 bis 4 Stunden in einem Prakti-
kumsbetrieb (regionale Partnerunternehmen, Katholische Stadtkirche Nürnberg, AWO Nürnberg) 
- Feierlicher Abschluss der Praxisphase mit Übergabe des IBOS-Zertifikates, ausgestellt von der IHK und 
der HWK für Mittelfranken 

 

9. Jahrgangsstufe 
- Intensive Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle SCHLAU der Stadt Nürnberg 
- Berufsorientierende Trainingsmaßnahmen mit außerschulischen Fachleuten, u. a. im Bereich Bewerbung 
- Möglichkeit der Teilnahme am IBOS-Patenwesen (Unterstützung durch ca. 25 bis 30 ehrenamtliche Personen) 
- Teilnahme an erlebnispädagogischen Maßnahmen 
 

Evaluation, Zahlen und Fakten 
IBOS wird vom Lehrstuhl Wirtschaftspädagogik und Personalentwicklung der Universität Erlangen-Nürn-
berg mit zwei Diplomarbeiten wissenschaftlich begleitet. Gegenstand der Untersuchungen ist unter ande-
rem die Frage, welche Wirkung das Projekt auf die Ausbildungsreife der Schülerinnen und Schüler hat. 
 

Das IBOS-Projekt - aktuell im dritten Jahr erfolgreich - hat wesentlich zu verbesserten Berufs- und Zu-
kunftschancen für die beteiligten Schülerinnen und Schüler beigetragen:  
- 28 % der IBOS-Schülerinnen/Schüler wechseln in die duale Ausbildung (früher nur 17 %) 
- Deutliche Reduzierung der Schülerinnen/Schüler, die ein BVJ besuchen  
 (im IBOS-Projekt 8 % - vorher bis zu 50 %) 
- Viele Jugendliche überzeugten in ihren Praxisbetrieben derart, dass sie vorzeitige Lehrstellenzusagen  
erhielten. 

 

Kontinuierliche Weiterentwicklung und Verbesserung sind selbstverständlich 
Es sind erste Überlegungen zu einem ganztägigen Praxistagkonzept vorhanden. Ehemalige, an IBOS be-
teiligte Schülerinnen und Schüler, sollen in einer Art Club weiter an die Schule gebunden werden und ihre 
Erfahrungen weitergeben. Darüber hinaus werden Ansätze erprobt, die Eltern noch stärker einzubeziehen.  
 

Nähere Informationen erhalten Sie unter: www.ibos-nuernberg.de, ibos@mnet-online.de,  
Tel. 0911 8919733 
 

Verfasser: Gabriele Bräutigam, Schulrätin, Staatliches Schulamt in der Stadt Nürnberg 
  Markus Philipp, Konrektor, Hauptschule Nürnberg - Hummelsteiner Weg 
  Yvonne Raschke, IBOS-Projektkoordinatorin, Stadt Nürnberg 
 



 Mittelfränkischer Schulanzeiger Nr. 3/2010 Seite 43 
   

 

 

"Mein Ziel Ausbildung" 
Ein Konzept zur Berufsorientierung für Lehrkräfte und Schülerinnen/
Schüler ab der 7. Jahrgangsstufe im Schulamtsbezirk Nürnberger Land 
 
 
1. Zum Entstehungshintergrund des Projekts "Mein Ziel Ausbildung" 
 Schon immer war es Hauptschullehrkräften ein wesentliches Ziel, die Schülerinnen und Schüler mit 

Blick auf Berufsorientierung anzuleiten. Warum dann ein 
∗ Konzept, das allen Hauptschulen im Schulamtsbezirk über einen sog. Lehrerordner zur Verfügung 
gestellt werden soll?  

∗ Schülerordner, der alle Schülerinnen und Schüler von der 7. bis zur 9. bzw. 10. Jahrgangsstufe be-
gleiten und der so publik gemacht werden soll, dass Betriebe im Zusammenhang mit Bewerbungen 
von Schülerinnen/Schülern unseres Landkreises auf Lehrstellen im Idealfall um die Vorlage dieses 
Ordners bitten? 

 
2. Zu den Intentionen und Schwerpunkten des Konzepts 
 Für die Berufsorientierung ist es wichtig, dass nicht viele einzelne Maßnahmen additiv aneinander ge-

reiht werden, sondern dass diese in ein schlüssiges Konzept eingebunden werden. Mit "Mein Ziel Aus-
bildung" wird Lehrkräften ein didaktisch-methodisch aufbereitetes Material, Schülerinnen und Schülern 
eine Portfoliomappe an die Hand gegeben, die sie ab der 7. Klasse begleitet. 

 Das Konzept wurde im Laufe der letzten 2 Jahre von den in HuBiK zusammengeschlossenen Haupt-
schullehrkräften entwickelt und konnte zu Beginn des Schuljahres 2009/2010 vorgestellt werden. Für 
das Design der Ordner und deren Register wurde ein Fachmann einbezogen. 

 
 Im Wesentlichen werden folgende Ziele angestrebt: 

► Grundlegend ist die Leitfrage: „Wie erreichen wir bei unseren Schülerinnen/Schülern, dass das Ja zu 
einer Ausbildungsstelle, neben einer rein kognitiven/rationalen Zustimmung, auch emotional erfolgt?“  

► In engem Kontext dazu ist die stete Arbeit an und mit Selbst- und Fremdbild zu sehen, die Stärkung 
der Schlüsselkompetenzen, die Verbesserung der individuellen Fähigkeiten. Gerade zu den beiden 
letztgenannten Aspekten liefert das Konzept viele Bausteine.  

► Die Eltern sollen aktiv in den Gesamtprozess eingebunden werden. Gezielt darauf abgestimmt ist 
das Material für den Elternabend, der eine Art Initialzündung zur Beteiligung setzen soll.  

 
"Mein Ziel Ausbildung" besteht aus drei „Bausteinen“: 
• Einem Lehrerordner, der als eine Art Handbuch der Umsetzung gesehen werden kann. Dieser Ord-
ner enthält zusätzlich eine CD-Rom, auf der alle im Schülerordner befindlichen Materialien abgespei-
chert sind.  

• Einem Schülerordner, den die Schülerinnen/Schüler zu Beginn der 7. Klasse erhalten und den sie bis 
zur 9. bzw. 10. Klasse führen. Ziel des Schülerordners: Erstellung eines Portfolios (= Sammelmap-
pe), aus dem heraus die Schülerinnen/Schüler u. a. für Bewerbungen auf Lehrstellen gezielt auswäh-
len können.  

• Einer Kiste mit Material für Eltern-Schüler-Abende und für einen sog. Erfahrungsparcours für Schüle-
rinnen und Schüler. 

 
Das Werk stellt eine Grundlage zur Gestaltung eines reibungslosen Übergangs von der Schule in die 
Berufs- und Arbeitswelt dar, soll Anstöße zur Weiterarbeit und zur Schwerpunktsetzung an der einzel-
nen Schule geben, z. B. Seniorentrainer, Schülercoaches, JobReif, Zusammenarbeit mit dem Ausbil-
dungsplatzakquisiteur u. a. m. 

 
3. Sonstiges 
 Der Landkreis und weitere Sponsoren haben die Kosten für die beiden Ordner übernommen. Die jährli-

chen Folgekosten werden über dieselben Sponsoren sicher gestellt. 
 
Bei Interesse am Konzept wenden Sie sich an:  
Hans Joachim Jenchen, Schulamtsdirektor, Staatliches Schulamt im Landkreis Nürnberger Land,  
Telefon: 09123 950-6608 bzw. h.jenchen@nuernberger-land.de 
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Ausschreibung einer Sachgebietsleiter-
stelle an der Regierung von Mittelfranken 
 

Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 10. Februar 2010 Gz. BL4-
0312-2/10 
 

1. Im Amtsblatt (Beiblatt) des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kul-
tus wird die Stelle der Leiterin/des Lei-
ters des Sachgebiets 41 "Förderschu-
len" an der Regierung von Mittelfranken 
zur Bewerbung für Beamtinnen/Beamte 
aus der Laufbahn des Schulaufsichts-
dienstes der Förderschulen ausgeschrie-
ben (KMBek vom 2. Februar 2010 Az.: 
IV.7 - 5 P8001.1.1 - 4.7 392, KWMBeibl 
Nr. 4*/2010, S. 38*). Hierfür steht eine 
Planstelle für Regierungsschuldirektorin-
nen/Regierungsschuldirektoren der BesGr. 
A 15 zur Verfügung. Eine Beförderung in 
die BesGr. A 16 (Ltd. Regierungsschuldi-
rektor/in) ist grundsätzlich möglich. 

  

Das Förderschulwesen in Mittelfranken 
umfasst rund 70 staatliche und private 
Schulen aller Förderschwerpunkte ein-
schließlich der dazugehörigen Schulvorbe-
reitenden Einrichtungen, Berufsschulen 
zur sonderpädagogischen Förderung so-
wie vier Schulen für Kranke an verschiede-
nen Klinikstandorten. 
 

Dem Sachgebiet 41 an der Regierung von 
Mittelfranken obliegen im Wesentlichen 
Aufgaben aus folgenden Bereichen: 
- Organisation der öffentlichen Förder-
schulen 

- Organisation und Beaufsichtigung des 
Unterrichtsbetriebs bei öffentlichen und 
privaten Förderschulen und Schulen für 
Kranke 

- Personalplanung und Personaleinsatz 
- Überprüfung der Dienstlichen Beurteilun-
gen 

- Zusammenarbeit mit Schulträgern, au-
ßerschulischen Institutionen und anderen 
Schularten 

- Schulentwicklung und Evaluation an För-
derschulen 

- Aus- und Fortbildung der Sonderschul-
lehrer 

- Statistische Erhebungen 
 

 Die Bewerberin/Der Bewerber muss über 
eine mehrjährige Bewährung im Schulauf-
sichtsdienst für Förderschulen, Fähigkeiten 
zur Personalführung und -planung sowie 
Einblick und Erfahrung in gängige EDV-
Programme verfügen. 

 

 Für die Besetzung der ausgeschriebenen 
Stelle ist neben den angegebenen Krite-
rien sowie der Leistung, Eignung und Be-
fähigung auch ein Auswahlgespräch ent-
scheidend. 

 

 Es wird erwartet, dass die Beamtin/der Be-
amte Wohnung am Dienstort selbst oder in 
angemessener Nähe nimmt. 

 

 Das Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus strebt eine Erhöhung des Frauen-
anteils am Schulaufsichtspersonal an. 
Frauen werden deshalb besonders aufge-
fordert, sich zu bewerben.  

 

 Schwerbehinderte werden bei ansonsten 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

 

2. Bewerbungen sind bis spätestens 
25. März 2010 bei der Regierung von Mit-
telfranken einzureichen. 

 

E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin  
 
 
 

Ausschreibung einer Schulratsstelle 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 8. Februar 2010 Gz. BL4-
0302-12/10 
 
1. Im Amtsblatt (Beiblatt) des Bayerischen 

Staatsministeriums für Unterricht und Kul-
tus wird die Stelle einer weiteren Schulrä-
tin/eines weiteren Schulrats beim Staat-
lichen Schulamt in der Stadt Nürnberg 
zur Bewerbung für Lehrerinnen und Lehrer 
an Volksschulen ausgeschrieben (KMBek 
vom 25. Januar 2010 Az.: IV.3 - 5 P7001.1.1 
- 4.1 892, KWMBeibl Nr. 3*/2010, Seite 
23*). Es sollen sich Schulaufsichtsbeam-
tinnen/Schulaufsichtsbeamte oder Beam-
tinnen/Beamte bewerben, die die Voraus-
setzungen für die Zulassung zur Laufbahn 
des Schulaufsichtsdienstes der Volksschu-

Stellenausschreibungen 
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len nach § 1 der Verordnung vom 11.05. 
1983 (GVBl S. 385), geändert durch Ver-
ordnung vom 30.04.2003 (GVBl S. 349) - 
mindestens vierjährige Bewährung grund-
sätzlich in einem Amt der Besoldungsgrup-
pe A 13 oder höher - erfüllen. 

 

 Die Bewerberinnen/Bewerber sollen den 
Schwerpunkt ihrer bisherigen Tätigkeit in 
der Hauptschule haben. 

 

 Es wird erwartet, dass die Beamtin/der Be-
amte Wohnung am Dienstort selbst oder in 
angemessener Nähe nimmt. 

 

 Das Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus strebt eine Erhöhung des Frauen-
anteils am Schulaufsichtspersonal an. 
Frauen werden deshalb besonders aufge-
fordert, sich zu bewerben. 

 

 Schwerbehinderte werden bei ansonsten 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

 

2. Gesuche sind bei dem für die Bewerberin/
den Bewerber zuständigen Staatlichen Schul-
amt bis zum 25. März 2010 einzureichen. 

 

 Die Bewerbungsunterlagen umfassen: 
a) formlose Bewerbung mit Begründung 
b) Lebenslauf (tabellarisch) 
c) beruflicher Werdegang 
d) Erklärung über die Wohnungsnahme in 

der Nähe des Dienstortes 
e) Erklärung über die Tätigkeiten von An-

gehörigen im Sinne von Art. 20 des 
Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(BayVwVfG) 

f) ggf. zusätzliche Unterlagen 
 

 Die Staatlichen Schulämter überprüfen die 
vorgelegten Unterlagen auf Vollständigkeit 
und geben zu jeder Bewerbung eine aus-
führliche Stellungnahme nach dem gegen-
wärtigen Stand bei, aus der auch die Eig-
nung und Befähigung für den Schulauf-
sichtsdienst sowie die körperliche Leis-
tungsfähigkeit im Hinblick auf das ange-
strebte Amt zu ersehen sein muss. 

 Die Stellungnahme des Staatlichen Schul-
amts entfällt bei Bewerbungen von Schul-
aufsichtsbeamtinnen/Schulaufsichtsbeam-
ten und Seminarrektorinnen/Seminarrekto-
ren. 

 

3. Es wird gebeten, die vollständigen Bewer-
bungsunterlagen bis spätestens 31. März 
2010 der Regierung von Mittelfranken vor-
zulegen. 

 

E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin  

 

Ausschreibung von Funktionsstellen 
an staatlichen beruflichen Schulen 
 
Die Funktion der Mitarbeiterin/des Mitarbei-
ters in der Schulleitung als Systembetreuer 
(EDV) - Besoldungsgruppe A 15 - ist an der 
Staatlichen Berufsschule Nürnberger Land, 
Lauf an der Pegnitz, zu besetzen. 
 
Zu den wesentlichen Aufgaben gehören unter 
anderem: 
- Planung und Pflege von heterogenen Netz-
werken mit SBS-Servern, LINUX-Servern, 
Terminalservern, heterogenen Clients und 
ThinClients.  

- Administration und Einsatz von Schulver-
waltungsprogrammen, UNTIS und weiterer 
üblicher Schulsoftware.  

- Die Pflege der Schulhomepage und des vir-
tuellen Lehrerzimmers gehören ebenso zum 
Aufgabengebiet wie die Mitarbeit bei der 
Erstellung des Stunden- und Vertretungs-
planes sowie der amtlichen Schulstatistik.  

- Betreuung der EDV-Hardware in der Ver-
waltung und in den Fachräumen. 

- Administration der Kommunikationssoftware 
FirstClass auf dem schulinternen Mail-Ser-
ver und die Erstellung digitaler FirstClass 
Formulare mit hinterlegtem Workflow. 

- Betreuung des Digitalen Schwarzen Brettes 
und Schulung der Mitarbeiter. 

 

Gewünscht werden Erfahrungen im Projekt-
management bei schulischen Veranstaltun-
gen, Wettbewerben und Projekten sowie die 
Beherrschung von DTP- und Graphikpro-
grammen zur Weiterentwicklung des beste-
henden Corporate Designs der Staatlichen 
Berufsschule Nürnberger Land. 
Die Bereitschaft, einen aktiven Part bei ge-
samtschulischen Aufgaben, insbesondere im 
Bereich der Schulentwicklung, zu überneh-
men, zur engen, teamorientierten Zusammen-
arbeit mit den anderen Mitgliedern des Schul-
leitungsteams und zur kollegialen Beratung in 
Fragen der Multimediaanwendung im Unter-
richt wird vorausgesetzt. 
 

Die Bewerberinnen/Bewerber müssen über 
die Lehrbefähigung für das Lehramt an beruf-
lichen Schulen verfügen.  
 

Es wird erwartet, dass der künftige Funktions-
inhaber/die künftige Funktionsinhaberin sei-
ne/ihre Wohnung am Schulort selbst oder in 
der unmittelbaren Umgebung nimmt. 
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Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben (Art. 2 Abs.1, Art. 7 Abs. 3 Bay-
erisches Gleichstellungsgesetz - BayGIG -). 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen 
(Art.18 Abs. 3 BayGIG). 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt. 
 

Die ausgeschriebene Funktionsstelle ist teil-
zeitfähig. 
 

Auf die Richtlinien für Funktionen von Lehr-
kräften an staatlichen beruflichen Schulen 
(FubSch) wird hingewiesen. 
 

Bewerbungen sind bis spätestens drei Wo-
chen nach der Veröffentlichung im Mittelfrän-
kischen Schulanzeiger mit einer Darstellung 
des beruflichen Werdegangs auf dem Dienst-
weg bei der Regierung von Mittelfranken, 
Sachgebiet 42.2, einzureichen. Zu den Be-
werbungen ist von der Schulleitung Stellung 
zu nehmen. 
 

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung 
den Lehrkräften durch Aushang im Lehrer-
zimmer bekannt. 
 

E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Stelle für Semi-
narrektorinnen/Seminarrektoren als 
Leiterin/Leiter eines Seminars für die 
Ausbildung von Lehrerinnen und Leh-
rern für das Lehramt an Hauptschulen 
(BesGr. A 13 + AZ) 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 17. Februar 2010 Gz. 40.1.1-
0302-6/10 
 
Im Regierungsbezirk Mittelfranken ist eine 
Stelle für Seminarrektorinnen/Seminarrekto-
ren als Leiterin/Leiter eines Seminars für die 
Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern für 
das Lehramt an Hauptschulen (BesGr. 
A 13 + AZ) zu besetzen.  
 

Der Dienstbereich liegt vorwiegend im Raum 
der Staatlichen Schulämter in der Stadt Nürn-
berg, der Staatlichen Schulämter in der Stadt 
Erlangen und im Landkreis Erlangen-Höch-
stadt sowie der Staatlichen Schulämter in der 
Stadt und im Landkreis Fürth. 
 

Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Be-
werbung ausgeschrieben. 
Voraussetzung: 
- Befähigung für das Lehramt an Haupt-

schulen (neue Lehrerbildung) 
- Erweiterungsstudium im Fach Deutsch als 

Zweitsprache (DaZ) 
- mehrjährige unterrichtspraktische Erfah-

rungen in der Hauptschule 
- Erfahrungen in der 1. oder 2. Phase der 

Lehrerbildung (z. B. als Praktikumslehr-
kraft, Betreuungslehrkraft, Zweitprüfer, Tu-
tor) 

 
Da die Bewerberinnen/Bewerber befähigt sein 
müssen, den Lehramtsanwärterinnen und 
Lehramtsanwärtern theoretisch fundierte 
schulpraktische Ausbildungsinhalte für das 
Lehramt an Hauptschulen nachhaltig zu ver-
mitteln, werden weiterhin sichere Kenntnis 
der aktuellen Unterrichtsgestaltung in der 
Hauptschule, ein effektives Zeit- und Organi-
sationsmanagement, Vertrautheit mit den Mo-
derations- und Präsentationsmethoden und 
darüber hinaus umfassende Beratungskom-
petenz sowie hohe berufliche Professionalität 
erwartet. Die Bereitschaft zur Kooperation 
zwischen der 1. und 2. Phase der Lehreraus-
bildung wird vorausgesetzt. 
 
Auf die mit Wirkung vom 1. Juni 2009 in Kraft 
getretenen Richtlinien für die Beförderung 
von Lehrern, Sonderschullehrern, Fachleh-
rern und Förderlehrern an Volksschulen, För-
derschulen und Schulen für Kranke (KMBek 
vom 8. Juni 2009 Nr. IV.5-5 P 7010.1-4.11 
323, KWMBl I 2009 Nr. 6/2006, S. 74) wird 
hingewiesen.  
 
Die Stelle ist teilzeitfähig. 
 
Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich der 
Zuweisung einer ausreichenden Zahl von 
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwär-
tern für das Lehramt an Hauptschulen im Re-
gierungsbezirk Mittelfranken. Die Ernennung 
zur Seminarrektorin/zum Seminarrektor der 
BesGr. A 13 + AZ ist erst möglich, wenn die 
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entsprechende Planstelle zur Verfügung steht 
sowie die sonstigen beamten- und laufbahn-
rechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bay-
erisches Gleichstellungsgesetz - BayGlG -). 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen 
(Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
Im Rahmen der Ausschreibung wird darauf 
hingewiesen, dass voraussichtlich in der letz-
ten Woche der Sommerferien eine Fortbil-
dung für neu ernannte Seminarleitungen 
stattfindet. 
 
Bewerbungen sind bis spätestens 3. Mai 
2010 bei dem für die Bewerberin/den Bewer-
ber zuständigen Staatlichen Schulamt einzu-
reichen. Der formlosen Bewerbung sind bei-
zufügen: 
1. ein Lebenslauf mit genauen Angaben 

über den Bildungsgang, gegebenenfalls 
auch über Veröffentlichungen in Fachzeit-
schriften; 

2. eine Übersicht über die bisherige dienstli-
che Verwendung; 

3. eine Erklärung, dass, falls erforderlich, mit 
einer Versetzung in den o. g. Dienstbe-
reich Einverständnis besteht. 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewer-
bungen bis 10. Mai 2010 an die Regierung 
weiter und fügen eine auf die angestrebte 
Verwendung bezogene persönliche und fach-
liche Würdigung der Bewerberin/des Bewer-
bers bei. 
 
E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Stelle für Semi-
narrektorinnen/Seminarrektoren als 
Leiterin/Leiter eines Seminars für die 
Ausbildung von Lehrerinnen und Leh-
rern für das Lehramt an Grundschulen 
(BesGr. A 13 + AZ) 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 17. Februar 2010 Gz. 40.1.1-
0302-07/10 
 
Im Regierungsbezirk Mittelfranken ist eine 
Stelle für Seminarrektorinnen/Seminarrekto-
ren als Leiterin/Leiter eines Seminars für die 
Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern für 
das Lehramt an Grundschulen (BesGr. 
A 13 + AZ) zu besetzen.  
 
Der Dienstbereich liegt vorwiegend im Raum 
der Staatlichen Schulämter in der Stadt Nürn-
berg und im Landkreis Nürnberger Land, der 
Staatlichen Schulämter in der Stadt Fürth und 
im Landkreis Fürth. 
 
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Be-
werbung ausgeschrieben. 
 
Voraussetzung: 
- Befähigung für das Lehramt an Grundschu-
len (neue Lehrerbildung) 

- das Studium des Faches Musik als nicht 
vertieft studiertes Fach 

- mehrjährige unterrichtspraktische Erfahrun-
gen in der Grundschule 

- Erfahrungen in der 1. oder 2. Phase der 
Lehrerbildung (z. B. als Praktikumslehrkraft, 
Betreuungslehrkraft, Zweitprüfer, Tutor) 

 
Da die Bewerberinnen/Bewerber befähigt sein 
müssen, den Lehramtsanwärterinnen und 
Lehramtsanwärtern theoretisch fundierte 
schulpraktische Ausbildungsinhalte für das 
Lehramt an Grundschulen nachhaltig zu ver-
mitteln, werden weiterhin sichere Kenntnis 
der aktuellen Unterrichtsgestaltung in der 
Grundschule, ein effektives Zeit- und Organi-
sationsmanagement, Vertrautheit mit den Mo-
derations- und Präsentationsmethoden und 
darüber hinaus umfassende Beratungskom-
petenz sowie hohe berufliche Professionalität 
erwartet. Die Bereitschaft zur Kooperation 
zwischen der 1. und 2. Phase der Lehreraus-
bildung wird vorausgesetzt. 
 



Seite 48 Mittelfränkischer Schulanzeiger Nr. 3/2010  
   

 

Auf die mit Wirkung vom 1. Juni 2009 in Kraft 
getretenen Richtlinien für die Beförderung 
von Lehrern, Sonderschullehrern, Fachleh-
rern und Förderlehrern an Volksschulen, För-
derschulen und Schulen für Kranke (KMBek 
vom 8. Juni 2009 Nr. IV.5-5 P 7010.1-4.11 
323, KWMBl I 2009 Nr. 6/2006, S. 74) wird 
hingewiesen.  
 
Die Stelle ist teilzeitfähig. 
 
Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich der 
Zuweisung einer ausreichenden Zahl von 
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwär-
tern für das Lehramt an Grundschulen im Re-
gierungsbezirk Mittelfranken. Die Ernennung 
zur Seminarrektorin/zum Seminarrektor der 
BesGr. A 13 + AZ ist erst möglich, wenn die 
entsprechende Planstelle zur Verfügung steht 
sowie die sonstigen beamten- und laufbahn-
rechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bay-
erisches Gleichstellungsgesetz - BayGlG -). 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen 
(Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
Im Rahmen der Ausschreibung wird darauf 
hingewiesen, dass voraussichtlich in der letz-
ten Woche der Sommerferien eine Fortbil-
dung für neu ernannte Seminarleitungen 
stattfindet. 
 
Bewerbungen sind bis spätestens 3. Mai 
2010 bei dem für die Bewerberin/den Bewer-
ber zuständigen Staatlichen Schulamt einzu-
reichen. Der formlosen Bewerbung sind bei-
zufügen: 
1. ein Lebenslauf mit genauen Angaben über 

den Bildungsgang, gegebenenfalls auch 
über Veröffentlichungen fachlicher Art; 

2. eine Übersicht über die bisherige dienstli-
che Verwendung; 

3. eine Erklärung, dass, falls erforderlich, mit 
einer Versetzung in den o. g. Dienstbe-
reich Einverständnis besteht. 

 

Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewer-
bungen bis 10. Mai 2010 an die Regierung 
weiter und fügen eine auf die angestrebte 
Verwendung bezogene persönliche und fach-
liche Würdigung der Bewerberin/des Bewer-
bers bei. 
 
E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin 
 
 
 
Ausschreibung einer Stelle für Semi-
narrektorinnen/Seminarrektoren als 
Leiterin/Leiter eines Seminars für die 
Ausbildung von Lehrerinnen und Leh-
rern für das Lehramt an Grundschulen 
(BesGr. A 13 + AZ) 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 17. Februar 2010 Gz. 40.1.1-
0302-08/10 
 
Im Regierungsbezirk Mittelfranken ist eine 
Stelle für Seminarrektorinnen/Seminarrekto-
ren als Leiterin/Leiter eines Seminars für die 
Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern für 
das Lehramt an Grundschulen (BesGr. 
A 13 + AZ) zu besetzen.  
 
Der Dienstbereich liegt vorwiegend im Raum 
der Staatlichen Schulämter in der Stadt Nürn-
berg, der Staatlichen Schulämter in der Stadt 
Erlangen und im Landkreis Erlangen-Höch-
stadt, des Staatlichen Schulamtes im Land-
kreis Nürnberger Land sowie der Staatlichen 
Schulämter in der Stadt und im Landkreis 
Fürth. 
 
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Be-
werbung ausgeschrieben. 
 
Voraussetzung: 
- Befähigung für das Lehramt an Grundschu-
len (neue Lehrerbildung) 

- Studium des Faches Englisch als nicht ver-
tieft studiertes Fach 

- mehrjährige unterrichtspraktische Erfahrun-
gen in der Grundschule 

- Erfahrungen in der 1. oder 2. Phase der 
Lehrerbildung (z. B. als Praktikumslehrkraft, 
Betreuungslehrkraft, Zweitprüfer, Tutor) 

 
Da die Bewerberinnen/Bewerber befähigt sein 
müssen, den Lehramtsanwärterinnen und 
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Lehramtsanwärtern theoretisch fundierte 
schulpraktische Ausbildungsinhalte für das 
Lehramt an Grundschulen nachhaltig zu ver-
mitteln, werden weiterhin sichere Kenntnis 
der aktuellen Unterrichtsgestaltung in der 
Grundschule, ein effektives Zeit- und Organi-
sationsmanagement, Vertrautheit mit den Mo-
derations- und Präsentationsmethoden und 
darüber hinaus umfassende Beratungskom-
petenz sowie hohe berufliche Professionalität 
erwartet. Die Bereitschaft zur Kooperation 
zwischen der 1. und 2. Phase der Lehreraus-
bildung wird vorausgesetzt. 
 
Auf die mit Wirkung vom 1. Juni 2009 in Kraft 
getretenen Richtlinien für die Beförderung 
von Lehrern, Sonderschullehrern, Fachleh-
rern und Förderlehrern an Volksschulen, För-
derschulen und Schulen für Kranke (KMBek 
vom 8. Juni 2009 Nr. IV.5-5 P 7010.1-4.11 
323, KWMBl I 2009 Nr. 6/2006, S. 74) wird 
hingewiesen.  
 
Die Stelle ist teilzeitfähig. 
 
Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich der 
Zuweisung einer ausreichenden Zahl von 
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwär-
tern für das Lehramt an Grundschulen im Re-
gierungsbezirk Mittelfranken. Die Ernennung 
zur Seminarrektorin/zum Seminarrektor der 
BesGr. A 13 + AZ ist erst möglich, wenn die 
entsprechende Planstelle zur Verfügung steht 
sowie die sonstigen beamten- und laufbahn-
rechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bay-
erisches Gleichstellungsgesetz - BayGlG -). 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen 
(Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
Im Rahmen der Ausschreibung wird darauf 
hingewiesen, dass voraussichtlich in der letz-
ten Woche der Sommerferien eine Fortbil-
dung für neu ernannte Seminarleitungen 
stattfindet. 
 

Bewerbungen sind bis spätestens 3. Mai 
2010 bei dem für die Bewerberin/den Bewer-
ber zuständigen Staatlichen Schulamt einzu-
reichen. Der formlosen Bewerbung sind bei-
zufügen: 
1. ein Lebenslauf mit genauen Angaben über 

den Bildungsgang, gegebenenfalls auch 
über Veröffentlichungen fachlicher Art; 

2. eine Übersicht über die bisherige dienstli-
che Verwendung; 

3. eine Erklärung, dass, falls erforderlich, mit 
einer Versetzung in den o. g. Dienstbe-
reich Einverständnis besteht. 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewer-
bungen bis 10. Mai 2010 an die Regierung 
weiter und fügen eine auf die angestrebte 
Verwendung bezogene persönliche und fach-
liche Würdigung der Bewerberin/des Bewer-
bers bei. 
 
E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Stelle für Semi-
narrektorinnen/Seminarrektoren als 
Leiterin/Leiter eines Seminars für die 
Ausbildung von Lehrerinnen und Leh-
rern für das Lehramt an Grundschulen 
(BesGr. A 13 + AZ) 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 17. Februar 2010 Gz. 40.1.1-
0302-09/10 
 
Im Regierungsbezirk Mittelfranken ist eine 
Stelle für Seminarrektorinnen/Seminarrekto-
ren als Leiterin/Leiter eines Seminars für die 
Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern für 
das Lehramt an Grundschulen (BesGr. 
A 13 + AZ) zu besetzen.  
 
Der Dienstbereich liegt vorwiegend im Raum 
der Staatlichen Schulämter in der Stadt Nürn-
berg, der Staatlichen Schulämter in der Stadt 
Erlangen und im Landkreis Erlangen-Höch-
stadt, des Staatlichen Schulamtes im Land-
kreis Nürnberger Land sowie der Staatlichen 
Schulämter in der Stadt und im Landkreis 
Fürth. 
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Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Be-
werbung ausgeschrieben. 
 
Voraussetzung: 
- Befähigung für das Lehramt an Grundschu-
len (neue Lehrerbildung) 

- das Studium des Faches Sport als nicht 
vertieft studiertes Fach 

- mehrjährige unterrichtspraktische Erfahrun-
gen in der Grundschule 

- Erfahrungen in der 1. oder 2. Phase der 
Lehrerbildung (z. B. als Praktikumslehr-
kraft, Betreuungslehrkraft, Zweitprüfer, Tu-
tor) 

 
Da die Bewerberinnen/Bewerber befähigt sein 
müssen, den Lehramtsanwärterinnen und 
Lehramtsanwärtern theoretisch fundierte 
schulpraktische Ausbildungsinhalte für das 
Lehramt an Grundschulen nachhaltig zu ver-
mitteln, werden weiterhin sichere Kenntnis 
der aktuellen Unterrichtsgestaltung in der 
Grundschule, ein effektives Zeit- und Organi-
sationsmanagement, Vertrautheit mit den Mo-
derations- und Präsentationsmethoden und 
darüber hinaus umfassende Beratungskom-
petenz sowie hohe berufliche Professionalität 
erwartet. Die Bereitschaft zur Kooperation 
zwischen der 1. und 2. Phase der Lehreraus-
bildung wird vorausgesetzt. 
 
Auf die mit Wirkung vom 1. Juni 2009 in Kraft 
getretenen Richtlinien für die Beförderung 
von Lehrern, Sonderschullehrern, Fachleh-
rern und Förderlehrern an Volksschulen, För-
derschulen und Schulen für Kranke (KMBek 
vom 8. Juni 2009 Nr. IV.5-5 P 7010.1-4.11 
323, KWMBl I 2009 Nr. 6/2006, S. 74) wird 
hingewiesen.  
 
Die Stelle ist teilzeitfähig. 
 
Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich der 
Zuweisung einer ausreichenden Zahl von 
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwär-
tern für das Lehramt an Grundschulen im Re-
gierungsbezirk Mittelfranken. Die Ernennung 
zur Seminarrektorin/zum Seminarrektor der 
BesGr. A 13 + AZ ist erst möglich, wenn die 
entsprechende Planstelle zur Verfügung steht 
sowie die sonstigen beamten- und laufbahn-
rechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-

derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bay-
erisches Gleichstellungsgesetz - BayGlG -). 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen 
(Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
Im Rahmen der Ausschreibung wird darauf 
hingewiesen, dass voraussichtlich in der letz-
ten Woche der Sommerferien eine Fortbil-
dung für neu ernannte Seminarleitungen 
stattfindet. 
 
Bewerbungen sind bis spätestens 3. Mai 
2010 bei dem für die Bewerberin/den Bewer-
ber zuständigen Staatlichen Schulamt einzu-
reichen. Der formlosen Bewerbung sind bei-
zufügen: 
1. ein Lebenslauf mit genauen Angaben über 

den Bildungsgang, gegebenenfalls auch 
über Veröffentlichungen fachlicher Art; 

2. eine Übersicht über die bisherige dienstli-
che Verwendung; 

3. eine Erklärung, dass, falls erforderlich, mit 
einer Versetzung in den o. g. Dienstbe-
reich Einverständnis besteht. 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewer-
bungen bis 10. Mai 2010 an die Regierung 
weiter und fügen eine auf die angestrebte 
Verwendung bezogene persönliche und fach-
liche Würdigung der Bewerberin/des Bewer-
bers bei. 
 
E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 Mittelfränkischer Schulanzeiger Nr. 3/2010 Seite 51 
   

 

Ausschreibung einer Stelle für Semi-
narrektorinnen/Seminarrektoren als 
Leiterin/Leiter eines Seminars für die 
Ausbildung von Lehrerinnen und Leh-
rern für das Lehramt an Grundschulen 
(BesGr. A 13 + AZ) 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 17. Februar 2010 Gz. 40.1.1-
0302-10/10 
 
Im Regierungsbezirk Mittelfranken ist eine 
Stelle für Seminarrektorinnen/Seminarrekto-
ren als Leiterin/Leiter eines Seminars für die 
Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern für 
das Lehramt an Grundschulen (BesGr. 
A 13 + AZ) zu besetzen.  
 
Der Dienstbereich liegt vorwiegend im Raum 
der Staatlichen Schulämter im Landkreis Roth 
und in der Stadt Schwabach sowie dem 
Staatlichen Schulamt im Landkreis Weißen-
burg-Gunzenhausen. 
 
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Be-
werbung ausgeschrieben. 
 
Voraussetzung: 
- Befähigung für das Lehramt an Grundschu-
len (neue Lehrerbildung) 

- das Studium des Faches Kunst als nicht 
vertieft studiertes Fach 

- mehrjährige unterrichtspraktische Erfahrun-
gen in der Grundschule 

- Erfahrungen in der 1. oder 2. Phase der 
Lehrerbildung (z. B. als Praktikumslehrkraft, 
Betreuungslehrkraft, Zweitprüfer, Tutor) 

 
Da die Bewerberinnen/Bewerber befähigt 
sein müssen, den Lehramtsanwärterinnen 
und Lehramtsanwärtern theoretisch fundierte 
schulpraktische Ausbildungsinhalte für das 
Lehramt an Grundschulen nachhaltig zu ver-
mitteln, werden weiterhin sichere Kenntnis 
der aktuellen Unterrichtsgestaltung in der 
Grundschule, ein effektives Zeit- und Organi-
sationsmanagement, Vertrautheit mit den Mo-
derations- und Präsentationsmethoden und 
darüber hinaus umfassende Beratungskom-
petenz sowie hohe berufliche Professionalität 
erwartet. Die Bereitschaft zur Kooperation 
zwischen der 1. und 2. Phase der Lehreraus-
bildung wird vorausgesetzt. 
 

Auf die mit Wirkung vom 1. Juni 2009 in Kraft 
getretenen Richtlinien für die Beförderung 
von Lehrern, Sonderschullehrern, Fachleh-
rern und Förderlehrern an Volksschulen, För-
derschulen und Schulen für Kranke (KMBek 
vom 8. Juni 2009 Nr. IV.5-5 P 7010.1-4.11 
323, KWMBl I 2009 Nr. 6/2006, S. 74) wird 
hingewiesen.  
 
Die Stelle ist teilzeitfähig. 
 
Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich der 
Zuweisung einer ausreichenden Zahl von 
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwär-
tern für das Lehramt an Grundschulen im Re-
gierungsbezirk Mittelfranken. Die Ernennung 
zur Seminarrektorin/zum Seminarrektor der 
BesGr. A 13 + AZ ist erst möglich, wenn die 
entsprechende Planstelle zur Verfügung steht 
sowie die sonstigen beamten- und laufbahn-
rechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bay-
erisches Gleichstellungsgesetz - BayGlG -). 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen 
(Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
Im Rahmen der Ausschreibung wird darauf 
hingewiesen, dass voraussichtlich in der letz-
ten Woche der Sommerferien eine Fortbil-
dung für neu ernannte Seminarleitungen 
stattfindet. 
 
Bewerbungen sind bis spätestens 3. Mai 
2010 bei dem für die Bewerberin/den Bewer-
ber zuständigen Staatlichen Schulamt einzu-
reichen. Der formlosen Bewerbung sind bei-
zufügen: 
1. ein Lebenslauf mit genauen Angaben über 

den Bildungsgang, gegebenenfalls auch 
über Veröffentlichungen fachlicher Art; 

2. eine Übersicht über die bisherige dienstli-
che Verwendung; 

3. eine Erklärung, dass, falls erforderlich, mit 
einer Versetzung in den o. g. Dienstbe-
reich Einverständnis besteht. 
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Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewer-
bungen bis 10. Mai 2010 an die Regierung 
weiter und fügen eine auf die angestrebte 
Verwendung bezogene persönliche und fach-
liche Würdigung der Bewerberin/des Bewer-
bers bei. 
 
E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin  
 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Stelle für das 
Amt einer Beratungsrektorin/eines Be-
ratungsrektors als qualifizierte Bera-
tungslehrerin/als qualifizierter Bera-
tungslehrer an Grund- und Hauptschu-
len im Regierungsbezirk Mittelfranken 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 24. Februar 2010 Gz. 40.1-
5046-5/10 
 
Für die Schulberatung an Grund- und Haupt-
schulen im Regierungsbezirk Mittelfranken 
wird die Stelle einer Beratungsrektorin/eines 
Beratungsrektors der BesGr. A 13 als qualifi-
zierte Beratungslehrerin/als qualifizierter Be-
ratungslehrer an Grund- und Hauptschulen 
zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Die Aufgaben ergeben sich aus Art. 78 Abs. 1 
BayEUG und der KMBek „Schulberatung in 
Bayern“ vom 29. Oktober 2001 (KWMBl I Nr. 
22/2001 S. 454) 
 
Erwünscht sind Erfahrungen im Bereich der 
Koordination. 
 
Voraussetzung für eine Beförderung in das 
Amt einer Beratungsrektorin/eines Beratungs-
rektors der BesGr. A 13 als qualifizierte/r Be-
ratungslehrerin/Beratungslehrer an Grund- 
und Hauptschulen ist neben der entsprechen-
den Lehrbefähigung grundsätzlich eine Erwei-
terung der Ersten Staatsprüfung gemäß 
§ 109 LPO I im Fach Beratungslehrkraft so-
wie für Lehrer der BesGr. A 12 in der aktuel-
len dienstlichen Beurteilung mindestens die 
Bewertungsstufe "Leistung, die die Anforde-
rungen übersteigt" (UB). 

Auf die mit Wirkung vom 1. Juni 2009 in Kraft 
getretenen "Richtlinien für die Beförderung 
von Lehrern, Sonderschullehrern, Fachleh-
rern und Förderlehrern an Volksschulen, För-
derschulen und Schulen für Kranke" (KMBek 
vom 8. Juni 2009 Az. IV.5-5 P 7010.1 - 4.11 
323, KWMBl Nr. 11/2009, S. 216) wird hinge-
wiesen. 
 
Die Beförderung ist außerdem nur dann mög-
lich, wenn eine entsprechende Planstelle zur 
Verfügung steht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die durch 
die Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch 
Funktionsinhaber eintretende Stellensperre 
auf alle neu zu besetzenden Ämter gleicher 
Wertigkeit und gleicher Funktion verteilt wer-
den muss, unabhängig davon, ob im konkre-
ten Fall der Vorgänger Altersteilzeit bean-
sprucht hatte. Die Wartezeit bis zur Beförde-
rung wird sich dadurch in der Regel über die 
gesetzliche Wiederbesetzungssperre hinaus 
verlängern. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bay-
erisches Gleichstellungsgesetz - BayGlG -). 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen 
(Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
Die Stelle ist teilzeitfähig. 
 
Bewerberinnen/Bewerber reichen ihr Gesuch 
unter Beigabe entsprechender Nachweise auf 
dem Dienstweg bei dem für sie zuständigen 
Staatlichen Schulamt bis spätestens 12. April 
2010 ein.  
 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewer-
bungen bis 20. April 2010 an die Regierung 
von Mittelfranken weiter und fügen eine auf 
die angestrebte Verwendung bezogene per-
sönliche und fachliche Würdigung der Bewer-
berin/des Bewerbers bei. 
 
E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin 
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Stellenausschreibung; 
Qualifizierte Beratungslehrkraft an 
Volksschulen als Koordinator 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 24. Februar 2010 Gz. 40.1-
5046-6/10 
 
Im Bereich der Staatlichen Schulämter im 
Landkreis Roth und in der Stadt Schwabach 
ist ab dem Schuljahr 2010/11 die Stelle einer 
Koordinatorin/eines Koordinators für Beratungs-
lehrerinnen/Beratungslehrer zu besetzen. 
 
Die Stelle wird zur allgemeinen Bewerbung 
für Lehrkräfte an Grundschulen oder an 
Hauptschulen mit einer Ersten Staatsprüfung 
als Erweiterung - auch als nachträgliche Er-
weiterung - im Fach Beratungslehrkraft (§ 109 
LPO I) ausgeschrieben. 
 
Die Stelleninhaberin/Der Stelleninhaber übt in 
ihrem/seinem Koordinations- und Betreu-
ungsbereich die Aufgaben der Beratungsleh-
rerin/des Beratungslehrers am Staatlichen 
Schulamt nach Nr. 2.3.2 der KMBek „Schul-
beratung in Bayern“ vom 29.10.2001 (KWMBl 
I Nr. 22, S. 454) aus. 
 
Die Aufgaben werden wie folgt beschrieben: 
- Betreuung und Koordination der Beratung 
im gesamten Zuständigkeitsbereich, 

- Abstimmung der Beratungsarbeit von Bera-
tungslehrkräften an Grund-, Haupt- und 
Förderschulen, 

- Unterstützung des Staatlichen Schulamts in 
fachlichen Fragen, 

- Zusammenarbeit mit den Staatlichen Schul-
psychologen und der Staatlichen Schulbe-
ratungsstelle. 

 
Die Koordinatorin/Der Koordinator als qualifi-
zierte Beratungslehrkraft an Volksschulen er-
hält zur Wahrnehmung ihrer/seiner Aufgaben 
Anrechnungsstunden im Rahmen des beste-
henden Stundenpools gemäß Ziff. 3.4 der 
Bekanntmachung über die Unterrichtspflicht-
zeit der Lehrer und Fachlehrer an Grundschu-
len und Hauptschulen vom 10.05.1994 
(KWMBl I S. 136) und den hierzu ergangenen 
Änderungen. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-

derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur Betei-
ligung der Gleichstellungsbeauftragten wird 
hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
Die Stelle ist teilzeitfähig. 
 
Bewerbungen sind auf dem Dienstweg bis 
12. April 2010 beim zuständigen Staatlichen 
Schulamt einzureichen. Es wird gebeten, bis-
herige Erfahrungen in den oben genannten 
Bereichen, aber auch weitere relevante Tätig-
keiten aufzuführen.  
 
Termin für die Sammelvorlage der Gesuche 
bei der Regierung ist der 20. April 2010. 
 
E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin 
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Freie und demnächst freiwerdende Beförderungsstellen an öffentlichen Volksschulen  
       
Staatliches Schulamt Schul- Gliederung bzw. Schüler- 
und Schule nummer Schulstufe zahl Planstelle BesGr. 
       

 
Staatliches Schulamt in der Stadt Nürnberg 
 

Aufhebung einer Stellenausschreibung 
 

Die im Mittelfränkischen Schulanzeiger Nr. 12/2009 ausgeschriebene Stelle einer Rektorin/eines Rektors 
(BesGr. A 13 + AZ) an der Hauptschule Nürnberg, Neptunweg, Schulnummer 6616, wird aus dienstlichen 
Gründen aufgehoben. 
  

 
Staatliches Schulamt im Landkreis Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim  
 

Neuhof a. d. Zenn 6897 Grund- und 240 Konrektorin/Konrektor A 12 + AZ 
  Hauptschule 
 

Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 

Mittlerer-Reife-Zug an der Schule 
Ganztagszug an der Schule 
 

Voraussetzung: Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Hauptschule 
 

Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule  
  

 
Zur Beachtung: 
 

1.  Auf die mit Wirkung vom 1. Juni 2009 in Kraft getretenen Richtlinien für die Beförderung von 
Lehrern, Sonderschullehrern, Fachlehrern und Förderlehrern an Volksschulen, Förderschulen 
und Schulen für Kranke (KMBek vom 8. Juni 2009 Nr. IV.5 - 5 P 7010.1-4.11323, KWMBl Nr. 
11/2009, Seite 216) wird hingewiesen. 

 

2. a) Es muss mit der Möglichkeit gerechnet werden, dass Beförderungsstellen aus dienstli-
chen Gründen besetzt werden bzw. dass Stellen infolge schulorganisatorischer Gründe 
oder wegen Rückgangs der Schülerzahlen nicht mehr besetzt werden bzw. die Schüler-
zahl eine andere Bewertung der Beförderungsstelle erforderlich macht. 

 

 b) Es wird darauf hingewiesen, dass die durch die Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch 
Funktionsinhaber eintretende Stellensperre auf alle neu zu besetzenden Ämter gleicher 
Wertigkeit und gleicher Funktion verteilt werden muss, unabhängig davon, ob im konkre-
ten Fall die Vorgängerin/der Vorgänger Altersteilzeit beansprucht hatte. Die Wartezeit bis 
zur Beförderung wird sich dadurch in der Regel über die gesetzliche Wiederbesetzungs-
sperre hinaus verlängern. 

 

 c) Es ist zu beachten, dass ein Lehrerwechsel im Volksschulbereich während des Schuljah-
res nach Möglichkeit vermieden werden soll. Versetzungen auf Funktionsstellen werden 
deshalb so weit wie möglich mit Wirkung vom Schuljahresbeginn vorgenommen. 

 

 d) Es wird darauf hingewiesen, dass eine Beförderung grundsätzlich erst möglich ist, wenn 
eine entsprechende Planstelle zur Verfügung steht. 

 

3. Es wird erwartet, dass Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung genom-
men wird. 

 

4. Umzugskostenvergütung nach dem Bayer. Umzugskostengesetz (BayUKG) kann nur ge-
währt werden, wenn die Gewährung der Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Um-
zugs schriftlich zugesagt worden ist. Den Bewerberinnen/Bewerbern wird empfohlen, sich vor 
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Abgabe der Bewerbung über die bei den ausgeschriebenen Schulstellen vorliegenden Woh-
nungsverhältnisse zu erkundigen. 

 

5. Die ausgeschriebenen Funktionsstellen sind teilzeitfähig. 
 Eine Ermäßigung der Unterrichtspflichtzeit ist bei Schulleiterinnen/Schulleitern (nur) um bis zu 

vier Wochenstunden (bzw. drei Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase des verpflich-
tenden Arbeitszeitkontos), bei Schulleiterstellvertreterinnen/Schulleiterstellvertretern (nur) um 
bis zu sechs Wochenstunden (bzw. fünf Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase des 
verpflichtenden Arbeitszeitkontos) möglich. Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass Lehr-
kräfte mit einer umfangreicheren Ermäßigung ihrer Unterrichtspflichtzeit im Falle einer erfolg-
reichen Bewerbung einen Antrag auf Beendigung ihrer Teilzeitbeschäftigung oder einen ent-
sprechend geänderten Antrag auf Teilzeitbeschäftigung stellen müssen. 

 

6. Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt. 

 

7. Die Regierung von Mittelfranken strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in Leitungsfunktio-
nen an. Frauen werden deshalb besonders aufgefordert, sich zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 
7 Abs. 3 Bayerisches Gleichstellungsgesetz - BayGlG -). Auf das Antragsrecht zur Beteili-
gung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 

 

8. Gemäß Nr. 3.2 der Beförderungsrichtlinien vom 8. Juni 2009 ist die Berücksichtigung der Be-
werbung einer Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung (Schulleiterin/Schulleiter, stän-
dige Vertreterin/ständiger Vertreter und weitere Vertreterin/weiterer Vertreter der Schullei-
tung) ausgeschlossen, wenn eine Angehörige/ein Angehöriger im Sinne des Art. 20 Abs. 5 
Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz an der betreffenden Schule tätig ist. 

  
 Dazu ist folgende Erklärung abzugeben: 
 „Unter Bezugnahme auf Nr. 3.2 der Richtlinien für die Beförderung von Lehrern, Sonderschul-

lehrern, Fachlehrern und Förderlehrern an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für 
Kranke (KWMBl Nr. 11/2009, Seite 216) erkläre ich, dass keines der in Art. 20 Abs. 5 Bayeri-
sches Verwaltungsverfahrensgesetz genannten Verwandtschaftsverhältnisse meiner Verset-
zung bzw. Bewerbung entgegensteht.“ 

 

 Dies gilt nicht, wenn die/der Angehörige sich für den Fall der Auswahl der Bewerberin/des 
Bewerbers, zu dem die Angehörigeneigenschaft besteht, mit der Wegversetzung von der 
Schule einverstanden erklärt hat und die Wegversetzung möglich ist. 

 

9. Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-
terricht und Kultus vom 19.12.2006 (KWMBl I Nr. 2/2007, Seite 7), die am 01.08.2008 in Kraft 
getreten ist. Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und Schul-
leitern ist die Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) vor der Funktionsüber-
tragung zu absolvieren. 

 Das Portfolio zum Modul A (Liste der besuchten führungsrelevanten Fortbildungen samt Teil-
nahmenachweisen) wird seit 1. August 2009 eingefordert und ist den Bewerbungsunterlagen 
beizufügen. 

 

10. Vorlagetermine: 
a) Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei dem für sie zuständigen Staatlichen 

Schulamt ein bis: 25. März 2010 
b) Das Staatliche Schulamt leitet die Bewerbung an das für die ausgeschriebene Schulstelle 

zuständige Staatliche Schulamt weiter bis: 31. März 2010 
c) Termin bei der Regierung mit Formblatt (Sammelvorlage) oder Fehlanzeige durch das für 

die ausgeschriebene Stelle zuständige Staatliche Schulamt: 9. April 2010 
 

E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin 
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Besetzung von Lehrerstellen an Volksschulen in Mittelfranken unter Beteiligung der 
Schulleitung  
 
Zur Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 16. Dezember 2009 Gz. 40.2-
0312-1/10 (MFrSchAnz Nr. 1/2010, S. 6) 
 

 

Schulamt Planstelle Stunden- 
bedarf 

Schule 
(Name, Adresse, Tel., Fax, 
E-Mail) 

Anforderungsprofil 

Stadt Erlangen Lehrerin/ 
Lehrer 
(GS) 

17 bis 27 Volksschule Erlangen 
Pestalozzischule 
(Grundschule) 
Pestalozzistr. 1 
91052 Erlangen 
Tel.: 09131 6859280 
Fax: 09131 68592814 
pestalozzischule.erlangen 
@t-online.de 
  

- Lehramt an Grundschulen 
- Bereitschaft für Einsatz im 
Tandem in Ganztagsklassen 

- Lehrbefähigung Sport und 
Lehrerlaubnis Schwimmen 

- Lehrbefähigung Englisch in 
der Grundschule 

  

Landkreis 
Ansbach 

Lehrerin/ 
Lehrer 
(GS) 

28 Comenius Grundschule 
Bürglein 
Großhabersdorfer Str. 13 
91560 Heilsbronn 
Tel./Fax: 09872 7565 
gs-buerglein@heilsbronn.de 
  

- Lehramt an Grundschulen 
- Lehrbefähigung Sport und 
Lehrerlaubnis Schwimmen 

- Lehrbefähigung Englisch in 
der Grundschule 

- Bereitschaft zur Mitwirkung am 
Programm "Sinus-Transfer-
Grundschule" 

 

Landkreis 
Ansbach 

Lehrerin/ 
Lehrer 
(GS) 

25 Volksschule Weihenzell 
Eichenbergschule 
(Grundschule) 
Am Eichenberg 16 
91629 Weihenzell 
Tel.: 09802 8454 
Fax: 09802 80511 
vs.weihenzell@t-online.de 
 

- Lehramt an Grundschulen 
- Lehrbefähigung Sport und 
Lehrerlaubnis Schwimmen 

- Lehrbefähigung Evang.  
Religion 

- Befähigung, qualifizierten  
Musikunterricht zu erteilen 

- Bereitschaft, das Schulprofil 
mitzugestalten 

 

Landkreis 
Ansbach 

Lehrerin/ 
Lehrer 
(HS) 

28 Valentin-Ickelsamer-
Volksschule (Hauptschule) 
Rothenburg o. d. T. 
Dinkelsbühler Str. 3 
91541 Rothenburg o. d. T. 
Tel.: 09861 4922 
Fax: 09861 86551 
hauptschule@rothenburg.de 
  

- Lehramt an Hauptschulen 
- Lehrbefähigung Sport 
(weiblich) 

- Mitwirkung bei der  
Organisation und Durchfüh-
rung von Schulsportwettbe-
werben 

- Lehrbefähigung Englisch  
erwünscht 

 

Landkreis 
Ansbach 

Lehrerin/ 
Lehrer 
(HS) 

28 Valentin-Ickelsamer-
Volksschule (Hauptschule) 
Rothenburg o. d. T. 
Dinkelsbühler Str. 3 
91541 Rothenburg o. d. T. 
Tel.: 09861 4922 
Fax: 09861 86551 
hauptschule@rothenburg.de 
  

- Lehramt an Hauptschulen 
- Lehrbefähigung Englisch 
(Einsatz auch in M-Klassen) 

- Befähigung und Bereitschaft, 
bilingualen Unterricht zu  
erteilen 

- Fächerkombination mit Sport 
(weiblich) erwünscht 
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 Schulamt Planstelle Stunden- 
bedarf 

Schule 
(Name, Adresse, Tel., Fax, 
E-Mail) 

Anforderungsprofil 

Stadt Fürth Lehrerin/ 
Lehrer 
(GS) 

29 Volksschule Fürth 
Adalbert-Stifter-Grundschule 
Oberfürberger Str. 46 
90768 Fürth 
Tel.: 0911 9727960 
Fax: 0911 97279617 
sl@gs-adalbert-stifter- 
fuerth.de 
 

- Lehramt an Grundschulen 
- Lehrbefähigung Englisch in 
der Grundschule 

- Lehrbefähigung Sport und 
Lehrerlaubnis Schwimmen 

- Erfahrung in der Beschulung 
von Kindern mit Migrationshin-
tergrund 

- Bereitschaft für Einsatz im 
Ganztageszug 

- Bereitschaft zur Betreuung von 
Lehramtsanwärtern 

- Bereitschaft zur Übernahme 
der Lehrmittelverwaltung 

- Bereitschaft zur (späteren) 
Übernahme der Systembetreu-
ung  

 

Landkreis 
Erlangen-
Höchstadt 

Fachlehrerin/ 
Fachlehrer 
(m/t)  

mind. 15 Hauptschule Baiersdorf 
Am Igelsdorfer Weg 2 
91083 Baiersdorf 
Tel.: 09133 5550 
Fax: 09133 5576 
hauptschule.baiersdorf 
@t-online 
 

- vorwiegender Einsatz im  
Zweig Technik (GtB) 

- Bereitschaft, die Werkräume 
zu betreuen 

Landkreis 
Erlangen-
Höchstadt 

Förderlehrerin/ 
Förderlehrer 
  

29 Volksschule Röttenbach 
Schulstraße 14 
91341 Röttenbach 
Tel.: 09195 9249900 
Fax: 09195 9249955 
sekretariat@schule- 
roettenbach.de 
 

- Bereitschaft zur Mitarbeit in 
der Lernwerkstatt 

- Bereitschaft, die Arbeit in 
Ganztagesklassen (Grund- 
und Hauptschule) zu  
unterstützen 

- gute EDV-Kenntnisse werden 
erwartet 

 

Landkreis 
Nürnberger Land 

Lehrerin/ 
Lehrer 
(GS) 

20 Volksschule Hersbruck 
Grete-Schickedanz-
Grundschule 
Happurger Str. 7 
91217 Hersbruck 
Tel.: 09151 3448 
Fax: 09151 72263 
grundschule.hersbruck 
@nefkom.net 
  

- Lehramt an Grundschulen 
- Erfahrung und Bereitschaft zur 
Mitwirkung am Ausbau des 
umweltpädagogischen Profils  

- Bereitschaft, die kreative  
Gestaltung des Schulumfeldes 
zu leiten 

- Bereitschaft zur Förderung der 
Gesundheitserziehung 

 

Landkreis 
Nürnberger Land 

Lehrerin/ 
Lehrer 
(HS) 

28 Hauptschule I Lauf a. d. P. 
Kunigundenstr. 17 
91207 Lauf a. d. P. 
Tel.: 09123 969420 
Fax: 09123 969430 
hauptschule 
@kunigundenschule.de 

- Lehramt an Hauptschulen 
- Lehrbefähigung Musik 
- Lehrbefähigung Englisch 
- Bereitschaft zur Mitarbeit im 
Ganztagsschulbetrieb 

Landkreis 
Ansbach 

Fachlehrerin/ 
Fachlehrer 
(m/t)  

30 Valentin-Ickelsamer-
Volksschule (Hauptschule) 
Rothenburg o. d. T. 
Dinkelsbühler Str. 3 
91541 Rothenburg o. d. T. 
Tel.: 09861 4922 
Fax: 09861 86551 
hauptschule@rothenburg.de 
  

- vorwiegender Einsatz im 
Zweig Technik (GtB) 

- Kombination mit dem Zweig 
Wirtschaft (KtB) ist möglich 

- gute Kenntnisse im Bereich 
CAD 

- Bereitschaft, Praxistage eigen-
verantwortlich zu organisieren 
und zu gestalten  
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Mit den Bewerbungsunterlagen sind ggf. Nachweise über die in der Stellenausschreibung gefor-
derten Qualifikationen vorzulegen. 
 
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass sich auf die vorgenannten Stellen nur bewerben 
kann, wer im kommenden Schuljahr sicher zur Dienstleistung in Mittelfranken zur Verfügung 
steht. 
 
Damit kann in der Regel die Bewerbung folgender Lehrkräfte nicht berücksichtigt werden: 
- Lehrkräfte aus anderen Regierungsbezirken/Bundesländern, die zum kommenden Schuljahr 
eine Versetzung nach Mittelfranken anstreben 

- Teilnehmerinnen/Teilnehmer an den Lehramtsprüfungen und Anstellungsprüfungen 2010  
- Bewerberinnen/Bewerber aus den Wartelisten sowie freie Bewerberinnen/Bewerber  
 
Beurlaubte Lehrkräfte können nur dann versetzt werden, wenn sie bereit sind, ihre Beurlaubung 
so zu beenden, dass der Dienst ab Schuljahresbeginn angetreten werden kann. 
 
 
Termine: 
Abgabe der Bewerbung am derzeit zuständigen Staatlichen Schulamt bis: 30. März 2010 
 
Weiterleitung der Bewerbung an das Zielschulamt bis: 9. April 2010 
 
Weiterleitung der Bewerbung an die betreffende Schulleitung bis: 23. April 2010 
 
Vorschlag der Schulleitung an das Staatliche Schulamt bis: 7. Mai 2010 
 
Weiterleitung der Bewerbungsunterlagen an die Regierung 
von Mittelfranken - falls eine schulamtsübergreifende Versetzung 
notwendig ist - bis: 27. Mai 2010 
 
 
Das Formblatt "Bewerbung um eine im Mittelfränkischen Schulanzeiger ausgeschriebene Lehrer-
stelle (nicht Beförderungsstelle)" ist im Internet unter der Adresse 
www.regierung.mittelfranken.bayern.de (Menue: Unser Service →Downloads Veröffentlichun-
gen → Bereich Schule und Bildung → Beamte an Volks- und Förderschulen → …) oder bei den 
Staatlichen Schulämtern erhältlich. Bei Bewerbung auf mehrere Stellen, ggf. mit mehreren Ziel-
schulämtern, ist jeweils ein eigener Antrag auszufüllen. 
 
E. Hirschmann, Abteilungsdirektorin  
 
 

Schulamt Planstelle Stunden- 
bedarf 

Schule 
(Name, Adresse, Tel., Fax, 
E-Mail) 

Anforderungsprofil 

Landkreis 
Nürnberger Land 

Lehrerin/ 
Lehrer 
(GS) 

16 Volksschule Neunkirchen 
a. S. (Grundschule) 
Schulstr. 22 
91233 Neunkirchen a. S. 
Tel.: 09123 979311 
Fax: 09123 979319 
vsneunkirchen@t-online.de 
 

- Lehramt an Grundschulen 
- Bereitschaft für Einsatz als 
Tandemlehrkraft in Ganztags-
klasse 

- Bereitschaft zur aktiven  
Mitarbeit bei bestehenden 
Projekten (Sozialerziehung, 
Leseförderung, Pausenhofges-
taltung)   
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 Weitere Informationen 
 
Aufruf zum Girls’ Day –  
Mädchen-Zukunftstag 2010 
 

Am 22. April 2010 ist Girls' Day – Mädchen-
Zukunftstag! 
 

Schülerinnen ab Klasse 5 erleben an diesem 
Tag die Arbeitswelt in Technik, Handwerk, 
Ingenieur- und Naturwissenschaften oder ler-
nen weibliche Vorbilder in Führungspositio-
nen in Wirtschaft und Politik kennen. Durch 
den Aktionstag haben bereits etwa 900.000 
Mädchen zukunftsorientierte Berufe erkunden 
können, in denen Frauen bisher noch unter-
repräsentiert sind. 
 

Anlässlich des Girls’ Day-Jubiläums – der 
Girls’ Day findet 2010 zum zehnten Mal statt – 
und als Zeichen ihrer Unterstützung über-
nimmt Bundeskanzlerin Angela Merkel die 
Schirmherrschaft. Sie unterstützt damit die 
Zielsetzung des Girls’ Day – Mädchen-
Zukunftstags, Mädchen für technische und 
naturwissenschaftliche Berufe zu begeistern, 
die angesichts des steigenden Fachkräftebe-
darfs in diesem Bereich von großer Bedeu-
tung bleibt. 
 
Nachhaltig erzeugt und unterstützt der Girls’ 
Day positive Trends, z. B. steigende Anteile 
weiblicher Studierender in den Ingenieurwis-
senschaften und mehr weibliche Auszubilden-
de in Metall- und Elektroberufen. Geheimnis 
des Erfolgs ist die spezifische Ansprache von 
Mädchen. 
 
Informationen und Tipps zum „Girls’ Day“ un-
ter www.girls-day.de oder auch bei der Be-
rufsberatung und der Beauftragten für Chan-
cengleichheit in der örtlichen Agentur für Ar-
beit. 
 
Im Rahmen des Girls’ Day wird auch für Jun-
gen Unterstützung bei der Planung und 
Durchführung von Aktivitäten zur Berufs- und 
Lebensplanung angeboten, die zu einem 
Wandel im geschlechtsspezifischen Berufs-
wahlverhalten beitragen sollen.  
Näheres unter  
www.neue-wege-fuer-jungs.de 
 
Der „Girls’ Day“ stellt eine hervorragende Er-
gänzung zu der in der Schule geleisteten Er-

ziehungsarbeit im Sinne der Chancengerech-
tigkeit zwischen den Geschlechtern dar. Auf 
das Rundschreiben des Bayer. Staatsministe-
riums für Unterricht und Kultus vom 08.02. 
2010 Nr. III.7 - 5 S 4305.15 – 6.6798 an die 
Leiterinnen und Leiter der Hauptschulen, Re-
alschulen, Gymnasien, Wirtschaftsschulen 
und Förderschulen in Bayern wird dabei Be-
zug genommen. 
 
 
 
 
Schülerzeitung; 
Wettbewerb für Schülerzeitungen im 
Schuljahr 2009/2010 
 
Zum Schreiben des Bayer. Staatsministeri-
ums für Unterricht und Kultus vom 02.02. 
2010 Nr. III.6 - 5 S 4342.1 - 6.3 578  
 
Der Schülerzeitungswettbewerb „Blattmacher 
gesucht“ wird vom Staatsministerium für Un-
terricht und Kultus, von der Süddeutschen 
Zeitung und von der HypoVereinsbank als 
Projektpartner durchgeführt. Als Landeswett-
bewerb stellt er die Vorrunde für den bundes-
weiten Schülerzeitungswettbewerb der Län-
der 2010/2011 dar.  
Entsprechend dem bundesweiten Schülerzei-
tungswettbewerb werden die Beiträge aus 
den verschiedenen Schularten (Grundschule, 
Hauptschule, Förderschule, Realschule, Gym-
nasium, berufliche Schulen) getrennt vonein-
ander ausgezeichnet. 
 
Nachfolgend einige Details zur Organisation: 
- Ausgezeichnet werden Schülerzeitungen, 
die im Zeitraum von September 2009 bis 
Mai 2010 erscheinen oder erschienen sind. 

- Jede Schule kann nur mit einer Ausgabe 
einer Schülerzeitung, die an der Schule 
erstellt wurde, teilnehmen. 

- Die Einsendung der Schülerzeitungen 
(fünf Exemplare der gleichen Ausgabe) er-
folgt zusammen mit dem vollständig ausge-
füllten Teilnahmebogen durch die Schul-
leitung. 

- Einsendeadresse: Süddeutsche Zeitung – 
Bayernredaktion – Hultschiner Straße 8, 
81677 München 

- Einsendeschluss: Montag, 31. Mai 2010 
(Datum des Poststempels). 

- Eine Jury ermittelt für jede Schulart 
(Grundschule, Hauptschule, Förderschule, 
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Berufliche Schulen, Realschulen und Gym-
nasien) die Landessieger.  

- Aus den beim Landeswettbewerb einge-
sandten Schülerzeitungen reicht das 
Staatsministerium für jede Schulart fünf 
Schülerzeitungen beim bundesweiten 
Schülerzeitungswettbewerb der Länder ein. 
In dieser Wettbewerbsrunde besteht zudem 
die Möglichkeit, neben den Landessiegern 
auch weitere Schülerzeitungen an den Bun-
deswettbewerb weiterzuleiten, wenn sie den 
Kriterien der Sonderpreise des Bundes ent-
sprechen. Genaueres hierzu unter 

 www.schuelerzeitung.de 
 
Das o. a. Schreiben des Bayer. Staatsminis-
teriums für Unterricht und Kultus vom 02.02. 
2010, das an alle Schulen in Bayern per 
OWA versandt wurde, enthält neben näheren 
Informationen zum Wettbewerb auch die An-
lagen "Wettbewerbstext der Süddeutschen 
Zeitung", "Leitfaden und Tipps für Schülerzei-
tungsredakteure", "Teilnahmebogen". 
Wichtige Kriterien und Tipps auch unter 
www.sueddeutsche.de/schuelerzeitung 
 
Auskunft zum Landeswettbewerb und bun-
desweiten Schülerzeitungswettbewerb erteilt 
ausschließlich die Landeswettbewerbsleiterin: 
 
Frau Claudia Gaull, Oberstudienrätin 
Adam-Kraft-Gymnasium Schwabach 
Bismarckstraße 6 
91126 Schwabach 
schuelerzeitung@gaull.info 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rollenbrecher -  
Performance-Wettbewerb 2010 
 
"Jungs machen Theater - Mädchen eine Sze-
ne" so lautet das augenzwinkernde Motto von 
"Rollenbrecher - Performance-Wettbewerb 
2010". Schülerinnen und Schüler bayerischer 
Schulen ab der 7. Jahrgangsstufe können bis 
zum 30.06.2010 allein oder als Gruppe ihre 
Performance-Beiträge im Bayerischen Sozial-
ministerium einreichen.  
  
Ob Theaterszene, Sketch, Lied, Poetry Slam - 
Jugendliche setzen sich kreativ mit dem The-
ma "Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern" auseinander und machen das The-
ma durch eine Performance für sich und an-
dere Jugendliche sicht- und erlebbar.  
  
Mehr Informationen unter  
www.rollenbrecher.de 
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 Nichtamtlicher Teil 
 
Freie und demnächst freiwerdende Be-
förderungsstellen an privaten Förder-
schulen; 
Ausschreibungen privater Schulträger 
 
 
Stellenausschreibung der Rummelsberger 
Dienste für Menschen  
 
Die Rummelsberger Dienste für Menschen 
suchen für die Private Berufsschule zur son-
derpädagogischen Förderung, Förderschwer-
punkt Lernen, Wülzburg 6 - 9, 91781 Weißen-
burg, eine Schulleiterin/einen Schulleiter 
(Sonderschulrektorin/Sonderschulrektor, 
BesGr. A 14). 
 
An der Schule werden derzeit 52 Schülerin-
nen/Schüler in sechs Klassen unterrichtet 
(Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen, 
Berufsvorbereitungsjahr, Hauswirtschafts-
technische Helferin, Jugendliche ohne Ausbil-
dungsplatz). 
 
Es wird erwartet, dass die Bewerberin/der 
Bewerber die Befähigung für das Lehramt an 
Sonderschulen in der Fachrichtung Lernbe-
hindertenpädagogik sowie nach Möglichkeit 
auch im Erweiterungsfach Verhaltensgestör-
tenpädagogik nachweisen kann und über um-
fangreiche Erfahrungen in der Unterrichtung 
und Bildung von Schülerinnen/Schülern in 
diesen Förderschwerpunkten verfügt.  
 
Erwartet werden außerdem  
 

- fachliche Impulse für die ideenreiche Wei-
terentwicklung des Schulprofils unter Be-
rücksichtigung der örtlichen Gegebenheit,  

- kirchliche Zugehörigkeit (Konfession gem. 
AcK),  

- die Bereitschaft zur Einbindung in die Trä-
gerstruktur der Rummelsberger Dienste für 
Menschen,  

- die Bereitschaft zur Verwirklichung des dia-
konischen Auftrages. 

 
Vorerfahrungen in der Leitung einer Berufs-
schule zur sonderpädagogischen Förderung 
sind erwünscht, ebenso Erfahrungen mit dem 
Qualitätsmanagement einer Schule.  
 

Bewerbungen werden erbeten bis spätes-
tens 26. März 2010 an die Rummelsberger 
Dienste für Menschen, Rummelsberg 74, 
90592 Schwarzenbruck. 
 

  
 
Stellenausschreibung des Diakonischen 
Werkes Dinkelsbühl-Wassertrüdingen 
 

Das Diakonische Werk Dinkelsbühl-Wasser-
trüdingen sucht zum 1. August 2010 für die 
Leitung des Privaten Förderzentrums „Vom 
Guten Hirten“, Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung, eine Schulleiterin/einen Schul-
leiter (Sonderschulrektorin/Sonderschulrek-
tor, BesGr. A 14). 
 

Zur Zeit werden am Förderzentrum „Vom Gu-
ten Hirten“ in Wassertrüdingen 35 Schülerin-
nen und Schüler in vier Klassen sowie zehn 
Kinder in einer Gruppe der Schulvorbereiten-
den Einrichtung (SVE) gefördert. Davon woh-
nen elf Schülerinnen/Schüler in einem priva-
ten Wohnheim am Schulort. 
 

Von der Bewerberin/dem Bewerber werden 
folgende Voraussetzungen erwartet: 
 

- Qualifikation für das Lehramt Sonderpäda-
gogik möglichst in der Fachrichtung Geistig-
behindertenpädagogik 

- Erfahrungen in der Arbeit eines Förderzent-
rum mit dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung einschließlich des vorschuli-
schen Bereiches 

- Engagierter Einsatz und Verständnis für 
Kinder und Jugendliche mit Behinderung 
auf der Grundlage unseres christlichen 
Menschenbildes 

- Bereitschaft zur intensiven Zusammenarbeit 
mit Träger, Geschäftsführung, Eltern, Erzie-
hungsberechtigen, der Tagesstätte und 
dem Heimpersonal 

- Bereitschaft, das Profil unserer Schule in 
gemeinsamer Verantwortung weiter zu ent-
wickeln, sich flexibel auf bevorstehende Än-
derungen einzulassen  

- Kreativität bei der Planung und Gestaltung 
innovativer Projekte der Schule  

- Sicherer Umgang mit den Standardpro-
grammen der EDV  

 

Eine Mitgliedschaft in einer Kirche, die der 
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen an-
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geschlossen ist und die Bejahung unseres 
diakonischen Auftrags werden vorausgesetzt. 
Die Anstellung erfolgt gemäß Artikel 33 des 
Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes 
durch Zuordnung zum privaten Träger. 
 
Eine Bewerbung mit Darstellung des bisheri-
gen beruflichen Werdegangs und der beson-
deren Fähigkeiten und Fortbildungen bitten 
wir bis spätestens 26. März 2010 an das Di-
akonische Werk Dinkelsbühl-Wassertrüdin-
gen e. V., z. Hd. Geschäftsführer Friedrich 
Walter, Ulmenweg 9, 91717 Wassertrüdin-
gen, Telefon: 09832 686060, zu senden. Dort 
können auch nähere Informationen eingeholt 
werden.  
 
  
 
Zur Beachtung für staatliche Lehrkräfte: 
 
1. Bewerberinnen/Bewerber reichen eine 

Zweitschrift der Bewerbung - mit gleichzei-
tiger Antragstellung auf Zuordnung zur 
Dienstleistung beim privaten Schulträger 
unter Fortgewährung der Dienstbezüge 
nach Art. 33 Abs. 2 BaySchFG - bei der für 
sie zuständigen Schulleitung bis spätes-
tens 26. März 2010 ein. 

 
 Die Schulleitungen leiten die Bewerbungen 

zusammen mit einer Stellungnahme bis 
spätestens 1. April 2010 an die Regie-
rung von Mittelfranken weiter. 

 
 Die Regierung verweist auf die Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Unterricht und Kultus vom 
19.12.2006 (KWMBl I Nr. 2/2007), die am 
01.08.2008 in Kraft getreten ist. Als Nach-
weis der pädagogischen Qualifikation von 
Schulleiterinnen und Schulleitern ist die 
Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungs-
curriculums) vor der Funktionsübertragung 
zu absolvieren. Das Portfolio zum Modul A 
(Liste der besuchten führungsrelevanten 
Fortbildungen samt Teilnahmenachweisen) 
wird ab dem 01.08.2009 eingefordert und 
ist den Bewerbungsunterlagen beizufügen. 

 
2. Die Bewerberin/Der Bewerber muss die in 

den Beförderungsrichtlinien genannten Vor-
aussetzungen erfüllen. Auf die mit Wirkung 
vom 1. Juni 2009 in Kraft getretenen Richt-
linien für die Beförderung von Lehrern, 

Sonderschullehrern, Fachlehrern und För-
derlehrern an Volksschulen, Förderschulen 
und Schulen für Kranke (KMBek vom 
8. Juni 2009 Nr. IV.5 - 5 P 7010.1-4.11323, 
KWMBl Nr. 11/2009, Seite 216) wird hinge-
wiesen. 

 
 Eine evtl. Beförderung ist nur bei Erfüllung 

der beamten- und laufbahnrechtlichen Vor-
aussetzungen sowie nur dann möglich, 
wenn eine entsprechende Planstelle zur 
Verfügung steht. 

 
 Es wird außerdem darauf hingewiesen, 

dass die durch die Inanspruchnahme von 
Altersteilzeit durch Funktionsinhaber ein-
tretende Stellensperre auf alle neu zu be-
setzenden Ämter gleicher Wertigkeit und 
gleicher Funktion verteilt werden muss, 
unabhängig davon, ob im konkreten Fall 
der Vorgänger Altersteilzeit beansprucht 
hatte. Die Wartezeit bis zur Beförderung 
wird sich dadurch in der Regel über die 
gesetzliche Wiederbesetzungssperre hin-
aus verlängern. 

 
3. Umzugskostenvergütung nach dem Baye-

rischen Umzugskostengesetz (BayUKG) 
kann nur gewährt werden, wenn die Ge-
währung der Umzugskostenvergütung vor 
Durchführung des Umzugs schriftlich zuge-
sagt worden ist. 

 
 
 
 

Fortbildung an der Universität Erlan-
gen-Nürnberg "Planspiel und Schule" 
 
Fortbildung über den Einsatz von Planspiel 
und Simulation an Schulen am Samstag, 
8. Mai 2010 an der Universität Erlangen-
Nürnberg.  
 
In Kooperation mit der Gesellschaft für Plan-
spiel in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz (SAGSAGA) findet eine Fortbildung 
für Lehrerinnen/Lehrer, Sozialarbeiterinnen/
Sozialarbeiter, Eltern und Interessierte zum 
Thema "Planspiel/Simulationen und Schule" 
statt. In einer speziellen Workshopschiene für 
Einsteiger in die Thematik können verschie-
dene Anleitungs- und Auswertungsmethoden 
erprobt werden, für Fortgeschrittene und Ex-
perten sind weitere Angebote geplant. Dank 
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 Teilnehmerinnen/Teilnehmern und Expertin-
nen/Experten aus den unterschiedlichen Län-
dern und Bundesländern ist ein breiter Erfah-
rungsaustausch garantiert. 
Detaillierte Programminformationen folgen 
noch auf der Website. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos, die Veranstalter 
erbitten jedoch eine freiwillige Spende für den 
Ausgleich der entstehenden Kosten.  
 
Weitere Informationen und Anmeldung unter  
www.thomas-eberle.de 
Prof. Dr. Thomas Eberle,  
Lehrstuhl für Schulpädagogik  
(Schwerpunkt Hauptschule) 
Regensburger Str. 160, 90478 Nürnberg,  
1. Vorsitzender der SAGSAGA  
 
 
 
 
Institut für innovative Kommunikation 
(INNKOMM) 
 
Das "INNKOMM" bietet auch 2010 wieder 
Seminare für Lehrkräfte zum Thema „Der er-
folgreiche Umgang mit den täglichen Belas-
tungen im Schulalltag“ an. Die Verantwortung 
für Durchführung und Gestaltung der Veran-
staltungen liegt ausschließlich beim Anbieter. 
Die schriftliche Anmeldung muss ausschließ-
lich über INNKOMM erfolgen.  
 
Veranstaltungstermine 2010: 
- Donnerstag, 18.03.2010 
- Samstag, 15.05.2010 
jeweils von 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
 
Alle wichtigen Hinweise auf der Internetseite. 
 
Institut für innovative Kommunikation,  
Anton-Bruckner Str. 4, 97074 Würzburg,  
Tel.: 0931 8049100, Fax: 0931 7847722,  
E-Mail: Info@innkomm.de 
Website: www.innkomm.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rezensionen 
 
Björn Migge; Handbuch Coaching und Bera-
tung. 
Beltz Verlag, Weinheim und Basel, 2. überarbeite-
te Auflage, 2007, 633 Seiten, 49,90 € 
 
„Glück und Einsicht wandern dorthin, wo schon 
viel davon ist.“ 
Damit führt Dr. Björn Migge, Gründer des Weiter-
bildungsinstitutes für Coaching und Beratung in 
Westfalen, den Leser gleich im Vorwort mitten 
hinein in das „Führungsbuch des Jahres“, wie Hel-
mut Benze, Marketing- und Kommunikationsbera-
ter im Buchhandel, bereits 2005 die erste Auflage 
dieses Buches bezeichnete. 
 
Coaching und Beratung wendet sich an Führungs-
kräfte, die andere Menschen beraten und darüber 
ebenso wie über sich selbst mehr erfahren möch-
ten. „Herzlich willkommen“ – so wirbt Björn Migge 
und gewinnt den Leser dafür, dieses Handbuch 
nicht mehr aus der Hand legen zu wollen. 
In einem theoretischen Grundstock wird ein Über-
blick gegeben über gängige Modelle und Metho-
den der Beratung und deren Anwendungen: von 
den Prinzipien der Kommunikation über Persön-
lichkeitsentwicklung bis hin zur Gestaltung von 
Veränderungsprozessen. Die Themen sind vielfäl-
tig und auf die verschiedenen Lebensaspekte aus-
gerichtet, in denen Coaching angewandt werden 
kann: Karriere- und Konfliktberatung, Begleitung 
in Krisen und Umbruchszeiten, Methoden zur sys-
temischen Beratung, Selbstverständnis von Coa-
ches und Beratern. 
 
Das Buch ist ein praxisorientiertes Lehrwerk, das 
sehr ansprechend gestaltet ist: Die Informations-
teile sind zweispaltig gesetzt und werden immer 
wieder durch Fallbeispiele und praktische Übun-
gen unterbrochen. Sowohl das umfangreiche In-
haltsverzeichnis als auch das ausführliche Stich-
wortregister ermöglichen einen guten Zugriff auf 
die Themen. Weiterführende Literatur findet man 
im mehrseitigen Literaturverzeichnis.  
 
Björn Migges lehrreiches Handbuch ist verständ-
lich und gut geschrieben und empfehlenswert für 
alle, die professionell beraten oder coachen wol-
len.  
 
Hannelore Ferschl 
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Reinhold Christiani, Klaus Metzger; Taschenle-

xikon Grundschulpraxis. 

Cornelsen Verlag Scriptor, Berlin, 2008, 271 Sei-
ten, 18,95 € 
 
Das vorliegende Handbuch ist für den täglichen 
Gebrauch konzipiert. 132 Beiträge zum Schulall-
tag aus den Sparten Pädagogik und Methodik so-
wie Deutsch und Mathematik ermöglichen einen 
schnellen und überschaubaren Zugriff auf häufig 
gebrauchte Begriffe; hier von "Ästhetische Bil-
dung" bis "Zehnersystem". So sind jeweils auf ei-
ner Doppelseite grundlegende, durchaus sehr pra-
xisorientierte Informationen inklusive weiterführen-
der Literatur zum gewählten Begriff zusammenge-
stellt. Des weiteren ist ein kurzer Abriss unter der 
Teilüberschrift "Was Eltern wissen sollten" zu fin-
den.  
Wer umfassende theoretische Abhandlungen vor 
allem zu allgemeinpädagogischen Begriffen sucht, 
wird hier nicht fündig werden. Dies kann ein Ta-
schenlexikon wie das vorliegende nicht leisten. 
Die Herausgeber weisen in ihrem Vorwort deutlich 
auf Möglichkeiten und Grenzen dieses Werkes 
hin.  
In jedem Fall ist diese Schrift eine wertvolle Er-
gänzung jeder Lehrer- und Seminarbücherei.  
 
Angelika Heiß-Meißner 
 
 
Kiesl/Stahl; Das Schulrecht in Bayern. 
Bayer. Gesetz über das Erziehungs- und Unter-
richtswesen (BayEUG) mit Kommentar und weite-
ren Vorschriften. Aktualisierungslieferung Nr. 147, 
43,50 €, Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Ver-
lags-Nr. 2001.147 CLV 
 
 
Dirnaichner/Weigl; Förderschulen in Bayern. 
Sonderpädagogische Förderung, Kommentar der 
Schulordnungen und Sammlung schulischer Vor-
schriften und Erläuterungen. Aktualisierungsliefe-
rung Nr. 82, 53,00 €, Wolters Kluwer Deutschland 
GmbH, Verlags-Nr. 2003.82 CLV 
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